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setze und Beschlüsse der Volkskam­
mer und des Ministerrates gewähr­
leistet. Die ö. R. bestehen aus dem 
Vorsitzenden des Rates (in kreis­
angehörigen Städten und Gemeinden 
dem -> Bürgermeister, in kreisfreien 
Städten dem Oberbürgermeister), 
dem Ersten Stellvertreter des Vor­
sitzenden, den Stellvertretern des 
Vorsitzenden, dem Sekretär und den 
Mitgliedern. Die Zusammensetzung 
der Räte der Bezirke, Kreise, Städte, 
Stadtbezirke und Gemeinden wird 
durch spezielle gesetzliche Bestim­
mungen differenziert geregeh. Die 
Mitglieder des Rates sollen Abge­
ordnete sein. Die ö. R. sind kollek­
tiv arbeitende Organe. Für d e kol­
lektive Tätigkeit, die Vorbereitung 
der Beschlüsse und für deren Durch­
führung ist jedes Mitglied der Volks­
vertretung und dem Rat persönlich 
verantwortlich. Die ö. R. tragen eine 
hohe Verantwortung für die ständige 
Vervollkommnung der Arbeit der 
örtlichen Volksvertretungen. Sie ha­
ben im Zusammenwirken mit den 
-> Kommissionen der örtlichen 
Volksvertretungen die Tagungen so 
vorzubereiten, daß alle Entscheidun­
gen vom Standpunkt der Verantwor­
tung für die Durchführung der 
Politik des sozialistischen Sraates, 
für die komplexe Gestaltung der 
sozialistischen gesellschaftlichen Ver­
hältnisse im Territorium getroffen 
werden. Die ö. R. sind dafür verant­
wortlich, daß die für die Beschluß­
fassung der örtlichen Volksvertretun­
gen erforderlichen Informationen 
rechtzeitig erarbeitet und zur Ver­
fügung gestellt werden. Sie haben zu 
sichern, daß den Entscheidungsvor­
schlägen exakte Analysen und Be­
rechnungen zugrunde liegen und die 
fortgeschrittensten Erfahrungen aus­
gewertet und genutzt werden. Die 
ö. R. haben das Recht, auf der 
Grundlage der Rechtsvorschriften 
und der Beschlüsse der Volksver­
tretungen über alle Angelegenheiten, 
die ihr Territorium und seine Bür­
ger betreffen, zu entscheiden, soweit

nicht die ausschließliche Kompetenz 
der Volksvertretung gegeben ist. Die 
ö. R. werden durch die Vorsitzenden 
geleitet. Der Vorsitzende des Rates 
ist dafür verantwortlich, daß die Be­
schlüsse der Partei der Arbeiter­
klasse, der Volkskammer und des 
Ministerrates im Rat ausgewertet 
und seiner gesamten Arbeit zugrunde 
gelegt werden. Er hat die kollektive 
Arbeit des Rates zu gewährleisten. 
Der Rat hat die nachgeordneten 
Räte bei der Durchführung ihrer 
Aufgaben anzuleiten, zu unterstützen 
und zu kontrollieren. Er hat die 
nachgeordneten Räte in die Vorbe­
reitung von Entscheidungen einzu­
beziehen, die Auswirkungen auf die 
gesellschaftliche Entwicklung in ihrem 
Verantwortungsbereich haben. Der 
ö. R. bildet zur Erfüllung seiner 
Aufgaben -> Fachorgane. Er legt 
ihre Aufgaben fest und kontrolliert 
ihre Tätigkeit. ->■ Staatsaufbau der 
DDR, -> Staatsapparat

örtliche Volksvertretungen: die von
den wahlberechtigten Bürgern ge­
wählten Organe der sozialisti­
schen Staatsmacht der Arbeiter und 
Bauern in den Bezirken (-> Be­
zirkstag), Kreisen (-> Kreistag), 
Städten (-> Stadtverordnetenver­
sammlung), Stadtbezirken (-> Stadt­
bezirksversammlung) und Gemein­
den (-> Gemeindevertretung) der 
DDR. Die ö. V. verwirklichen unter 
Führung der Partei der Arbeiter­
klasse auf der Grundlage der Ge­
setze und anderer Rechtsvorschriften 
in ihrem Territorium in enger Ver­
bindung mit den Werktätigen und 
ihren gesellschaftlichen Organisatio­
nen die Staatspolitik der Arbeiter- 
und-Bauern-Macht der DDR. Den 
ö. V. gehören gegenwärtig 196 575 
Abgeordnete an. Entsprechend der 
sozialen Zusammensetzung der Be­
völkerung der DDR sind die Mehr­
zahl der Abgeordneten Arbeiter und 
Genossenschaftsbauern. Als Glie­
der der einheitlichen sozialistischen 
Staatsmacht entscheiden die ö. V.
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